
  
 

 
 
 
Informationsvorlage  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beratungsfolge Termin Status 

Sportausschuss 15.01.2008 öffentlich 
Kenntnisnahme 
 

 
 
 
Betreff: Bestätigung von Landesleistungszentren in der Stadt Halle (Saale) 
  
 
Der Sportausschuss nimmt die Landesleistungszentren in der Stadt Halle (Saale) 
zur Kenntnis. 
Die Sportstättensicherung erfolgt unter Berücksichtigung des Breitensports. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eberhard Doege 
Beigeordneter für Ordnung, Sicherheit, 
Umwelt, Sport und Gesundheit 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

TOP: 
Vorlagen-Nummer:  IV/2007/06920 
Datum:   18.12.2007 
Bezug-Nummer.   
Kostenstelle/Unterabschnitt:  
Verfasser:   FB Schule, Sport und Bäder 
     



Begründung:  
 
 
 
Landesleistungszentren (LLZ) Sport in der Stadt Hal le (Saale) 
 
1. Definition 
 

Die Stadt Halle (Saale) wird in Abstimmung mit dem Landessportbund (LSB) LLZ 
festlegen. 
Das LLZ ist eine vom LSB und einem Landesfachverband berufene Trainingseinrichtung 
in einer Olympischen Programmsportart. 
In ihm werden talentierte Nachwuchssportler/innen in den Schwerpunkt- und 
Fördersportarten des Landes Sachsen-Anhalt mit dem Ziel zusammengeführt, über ein 
wirksames und altersgerechtes Training im Aufbau- und Anschlussbereich auf eine 
nationale und später internationale Leistungsfähigkeit vorbereitet zu werden. 
 
 

2. Voraussetzungen 
 

• Das LLZ ist eng mit dem Olympiastützpunkt, dem vor Ort bestehenden 
Bundesstützpunkt bzw. Bundesstützpunkt Nachwuchs verbunden und befindet sich 
an den Standorten der Eliteschulen Sport des Landes Sachsen-Anhalt. 

• Es gewährleistet einen regelmäßigen, den Anforderungen des jeweiligen 
Ausbildungsbereiches entsprechenden Trainingsbetrieb und die dafür notwendigen 
Sportanlagen, Einrichtungen und Geräte. 
Dazu ist die Anerkennung des LLZ durch die jeweilige Kommune erforderlich. 

• Ein LLZ ist in der Regel an einen dafür geeigneten Sportverein gekoppelt, der 
wesentliche organisatorische Aufgaben übernimmt. 

• Die inhaltliche Führung und Kontrolle der Arbeit in dem LLZ obliegt dem 
Landestrainer. 
Der Landesfachverband bewertet jährlich die Erfüllung der Leistungszielstellungen 
des LLZ (vgl. Punkt 1.2. im Antrag). 

• Das LLZ und der benannte Trägerverein werden für die Dauer eines Olympiazyklus 
berufen. 

• Dem Trägerverein kann über den Landesfachverband eine Zuwendung in Höhe bis 
zu 750,00 Euro für Sach- und Personalkosten gewährt werden. 

• Der kommunale Zuschuss für das LLZ wird am Anteil der Leistungssportler definiert. 
• Vorrang bei Nutzungszeiten in Sportstätten. 

 
 
3. Sportarten mit Leistungssportlern am Sportgymnas ium 
 

- Bundesstützpunkte 
 

Leichtathletik (Wurf / Stoß) 
Rudern 
Wasserspringen 

 
- Bundesstützpunkte Nachwuchs 

 
Boxen 
Schwimmen 
Turnen – männlich 
Rhythmische Sportgymnastik 

 



- Weitere Schwerpunktsportarten 
 

Judo 
Kanu-Slalom 
Aerobic 
Basketball  m/w 
Handball    m/w 
Fechten 
Ringen 
Triathlon 
Turnen  weiblich 

 
 
4. Beurteilungskriterien 
 

Zur Beurteilung werden folgende Kriterien einbezogen: 
 
• Bundesstützpunkte (werden mit Bundes- und Landesförderung vorgehalten) 
• Priorität der Sportarten 
• Verfügbare Sportstätten – Anteil für Breitensport 
• Zusätzliche kommunale Förderung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anlage: Übersicht der Zuordnung der LLZ 
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